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1 Zusammenfassung 

Im Bundesland Salzburg wurden vier Gebiete als Europaschutzgebiete (ESG) ausgewiesen, die 

den prioritären Fauna-Flora-Habitat  Lebensraumtyp (FFH-LRT) 7420* ăAlpine Pionierformatio-

nen des Caricion bicolor is-atrofuscaeò enthalten  bzw. wo es Hinweise auf Vorkommen der Cha-

rakterarten diesen FFH-LRT gibt.  

Im Rahmen des vorliegenden Managementplans wird der Ist-Zustand des FHH-LRT 7420* der 

vier Europaschutzgebiete ESG 00029 Kendlbruckergraben-Hinteralm  (20,07 ha), ESG 00032 

Drossen (25,68 ha), ESG 00030 Hinterrieding -Wasserfallkar (65,68 ha) und ESG 00028 Rupanin 

(144,07 ha) flächendeckend erfasst und in Hinblick auf den Erhaltungsgrad bewertet . Die Ge-

ländekartierungen wurden von Juli bis September  2023 durchgeführt. Auf Grundlage dieser 

Datenbasis werden die Handlungsempfehlungen ausgearbeitet . Damit soll die Sicherung bzw. 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungsgrades des Lebensraums für die in den Gebieten 

vorkommenden Leitarten Kastanienbinse (Juncus castaneus) und Schwarzbraune Segge (Carex 

atrofusca ) gewährleistet werden.  Ebenso wurden alle Gebiete auch nach Vorkommen der Zwei-

farbigen Segge (Carex bicolor ) untersucht , jedoch konnte die Art nicht nachgewiesen werden. 

Darüber hinaus werden in den Gebieten auch alle weiteren  FFH-LRT erhoben und hinsichtlich 

des Erhaltungsgrad der Teilflächen bewertet . Basierend darauf wird der Gebietserhaltungsgrad 

(GEHG) der FFH-LRT abgeleitet  (Suske et al. 2016).  

Der FFH-Lebensraumtyp 7240* mit der Charak terart Juncus castaneus konnte im ESG Kendl-

bruckergraben -Hinteralm  in 6 kleinräumigen Teilflächen auf einer Gesamtfläche von 1,74 ha 

nachgewiesen werden (EHG A). Zudem wurden die FFH-Lebensraumtypen 6230 *ăArtenreiche 

montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen Festland) auf Silikatbºdenò 

(EHG A), 7230 ăKalkreiche Niedermooreò (EHG A) und 9420 ăAlpiner Lªrchen- und/oder Arven-

waldò (nicht repräsentativ ) nachgewiesen (nach Ellmauer 2005), sowie die nach § 24 des Salz-

burger NSchG 1999 einem besonderen Lebensraumschutz unterliegenden Biotoptyp en ăBasen-

armes, nªhrstoffarmes Kleinseggenriedò und ăGestreckter Gebirgsbachò (Essl & Egger 2010). 

Das Gebiet wird extensiv von Rindern beweidet, stellenwe ise kommt es zu einer mäßig inten-

siven bzw. intensiven Nutzung durch das Weidevieh. Um die Population von J. castaneus zu 

sichern, wird vorgeschlagen ein detaillierte s Monitoring und weitere Untersuchungen durchzu-

führen. 

Im ESG Drossen wurde der FFH-LRT 7240* lokal punktuell mit der Charakterart Carex atrofusca  

innerhalb einer Gesamtfläche von 7,56 ha ausgewiesen (EHG A). Der Lebensraum tritt im Ver-

bund mit  den FFH-LRT 6170, 8210 und 4080 auf. Zudem wurden die FFH-Lebensraumtypen 4080 

ăSubarktische Weidengebüscheò (EHG A), 6170 ăAlpine und subalpine Kalkrasenò (EHG A), 8120 

ăKalk- und Kalkschieferschutthalden der montanen bis alpinen Stufeò und 8210 ăKalkfelsen mit 

Felsspaltenvegetationò (EHG A) nachgewiesen. Derzeit gibt es keinen Nutzungseinfluss durch 

Beweidung oder Jagd auf das Gebiet. Das Gebiet ist über Wanderwege touristisch erschlossen, 

allerdings ist kein maßgeblicher Einfluss auf die FFH-LRT gegeben. Als Maßnahme wird die 

Beibehaltung der aktuellen Nu tzung vorgeschlagen. 

In den beiden ESG Rupanin und Hinterrieding -Wasserfallkar  konnten keine Nachweise von 

7240* ăAlpine Pionierformationen des Caricion bicoloris-atrofuscaeò erbracht werden. Beide 

Gebiete werden extensiv mit  Schafen beweidet.  
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Im ESG Rupanin  wurden die FFH-Lebensraumtypen 4060 ăAlpine und Boreale Heidenò (EHG A), 

6150 ăBoreo-alpines Grasland auf Silikatbºdenò (EHG A), 8110 ăSilikatschutthalden der mon-

tanen bis nivalen Stufe (Androsacetalia alpinae und Galeopsietalia ladani)ò (EHG A) und 8220 

ăSilikatfelsen mit Felsspaltenvegetationò (EHG A) nachgewiesen.  

Maßnahmen sind aktuell aufgrund des fehlenden Nachweises des Vorkommens des FFH-LRT 

7240* nicht sinnvoll .  Es wird jedoch empfohlen, in den nächsten 2 bis 3 Jahren eine Gelände-

begehung durchzuführen, um eventuelle Vorkommen von J. cataneus zu erheben. 

Im ESG Hinterrieding -Wasserfallkar  wurden die FFH-Lebensraumtypen 4060 ăAlpine und Bo-

reale Heidenò (EHG A), 6150 ăBoreo-alpines Grasland auf Silikatsubstratenò (EHG A), 6170 

ăAlpine und subalpine Kalkrasenò (EHG A), 8120 ăKalk- und Kalkschieferschutthalden der mon-

tanen bis alpinen Stufe (Thlaspietea rotundifolii)ò (EHG A), 8210 ăKalkfelsen mit Felsspalten-

vegetationò (EHG A) und 8220 ăSilikatfelsen mit Felsspaltenvegetationò (EHG A) nachgewiesen.  

Nachdem der FFH-LRT 7420* im Gebiet nicht nachgewiesen wurde, ist derzeit kein Monitoring 

von aktuellen Beständen möglich. Allerdings soll im Abstand von 2 bis 3 Jahren im Zuge einer 

Geländebegehung das Gebiet in Hinblick auf eventuelle Vorkommen von J. castaneus und C. 

bicolor  abgesucht werden. 

Im Rahmen von ăRunden Tischenò wurde allen Grundbesitzern und Interessensvertretern die 

Aufgabenstellung, Vorgangsweisen und Zeitplan vorgestellt. In einer abschließenden Veran-

staltung wurden die Ergebnisse der Managementpläne präsentiert.     
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2 Einleitung  

Im Herbst 2022 wurde die Erstellung eines Managementplans für die Gebiete Europaschutzgebiete 

(ESG)-Drossen (ESG 00032), Rupanin (ESG 00028), Hinterrieding -Wasserfallkar (ESG 00030) und 

Kendlbruckergraben-Hinteralm (ESG 00029) ausgeschrieben. Die Gebiete sind seit 2017 bzw. Dros-

sen seit 2019 Europaschutzgebiete und repräsentieren die Alpinen Schwemmländer (7240* Alpine 

Pionierformationen des Caricion bicoloris -atrofucae) in Salzburg.  

Das erklärte Ziel der Fauna-Flora-Habitat -Richtlinie (Richtlinie 92/43/EWG des Rates) ist die Si-

cherung der Artenvielfalt durch die Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildleben-

den Tiere und Pflanzen in Europa (Art. 2 der Richtlinie). Dies soll mit Hilfe eines kohärenten eu-

ropªischen ºkologischen Netzes von Schutzgebieten mit der Bezeichnung ăNatura 2000ò erreicht 

werden. Dieses Netz besteht aus Gebieten mit Vorkommen bestimmter Lebensraumtyp en (vgl. 

Anhang I FFH-RL), Habitaten bestimmter Arten (vgl. Anhang II FFH -RL) und den aufgrund der Vo-

gelschutzrichtlinie ausgewiesenen besonderen Schutzgebieten. Welche Lebensraumtypen bzw. Ar-

ten der oben genannten Richtlinien in einem bestimmten Natura 20 00 Gebiet Schutzgut sind, wird 

in den entsprechenden Standarddatenbögen aufgelistet.  

Der Managementplan stellt das umsetzungsorientierte Planungsinstrument des Naturschutzes für 

das künftige Gebietsmanagement dar. Darin werden basierend auf einer Erfassung und Bewertung 

des Ist-Zustands die Ziele und Maßnahmen zur Sicherung bzw. Wiederherstellung eines günstigen 

Erhaltungsgrades der spezifischen Schutzgüter entwickelt und dargestellt.  

2.1  Auftrag und Zielsetzung  

In Salzburg wurden vier Europaschutzgebiete, ent sprechend den Bestimmungen der FFH-Richtli-

nie, die den Lebensraum ăAlpines Schwemmland FFH-Lebensraumtyp 7240*ò enthalten  bzw. in 

denen es Hinweise auf Vorkommen der Charakterarten gibt , ausgewiesen. Die Gebiete Kendl-

bruckergraben-Hinteralm (ESG 00029), Rupanin (ESG 00028) und Hinterrieding-Wasserfallkar (ESG 

00030) wurden 2017, Drossen 2019 (ESG 00032) im Zuge einer Nachnominierung als Europaschutz-

gebiete ausgewiesen. 

Die Grundlagen für die Ausweisung der vier Europaschutzgebiete bilden folgende Berichte:  

¶ Nationalpark Hohe Tauern ð Erfassung des alpinen Schwemmlandes mit Pionierformationen 

des Caricion bicoloris ð atrofuscae in den Bundesländern Salzburg, Tirol und Kärnten, von 

H. Wittmann, T. Rücker & P. Pilsl,  2000, IfÖ Salzburg. 

¶ Bericht für die VERBUND Hydro Power GmbH ð ăAusweisung des alpinen Schwemmlandes ð 

östliche Drossenschlucht im Kapruner Tal als FFH-Schutzgutò von H. Wittmann, 2015, IfÖ 

Salzburg.  

¶ Aktenvermerk vom 18.09.2013 des Land Salzburg (Dr. S. Stadler, DI H. Hinterstoisser und 

Dr. H. Wittm ann) in dem neben der Drossenschlucht u.a. auch Rupanin und Hinterrieding  

als schutzwürdig eingestuft werden.  

¶ Daten der Salzburger Biotopkartierung  

¶ Daten der Biodiversitätsdatenbank, Haus der Natur, Salzburg  

¶ Gutachten des ASV ăAusweisung Europaschutzgebiet ĂRupaninô, Weißpriach: Naturschutz-

fachliches Gutachtenò, DI Johann Bonimaier, April 2015 (Bonimaier, 2015) 

¶ Gutachten des ASV ăAusweisung Europaschutzgebiet ĂHinterrieding ð Wasserfallkarô, Ze-

derhaus: Naturschutzfachliches Gutachtenò 
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Alpine Pionierformationen des  Caricion bicoloris -atrofuscae (FFH-Lebensraumtyp-Codierung 

7240*) sind alpine Pflanzengesellschaften, die als Relikte der Eiszeit gelten . Ihnen ist gemein, dass 

sie auf von kaltem Wasser durchsetztem Substrat vorkommen und von einer periodischen Störung 

geprägt sind. Der Lebensraumtyp wird bereits als solcher erfasst, wenn nur ein einziges Exemplar 

der angeführten Charakterarten vorkommt. Durch diese kleinräumige Vorkommen des FFH-Lebens-

raumtyps ist di eser auch besonders sensibel und störungsanfällig.  

Im Februar 2023 wurde das Büro Naturraumplanung Egger e. U. beauftragt , die vier Europaschutz-

gebiete flächendeckend in Hinblick auf vorkommende FFH -Lebensraumtypen zu kartieren und ei-

nen Managementplan zu erstellen.  Damit soll ein umsetzungsorientiertes Planungsinstrument des 

Naturschutzes für das künftige Gebietsmanagement vorgelegt werden . Grundlage dafür sind die 

Erfassung und Bewertung des derzeitigen Erhaltungsgrads der Europaschutzgebiete.  

Schwerpunkt des vorliegenden Managementplans ist der FFH-LRT Alpine Schwemmländer (7420*). 

Basierend auf den Erhebungen sollen Ziele zur Sicherung bzw. der Wiederherstellung des günstigen 

Erhaltungsgrads entwickelt  und entsprechende Maßnahmen ausgearbeitet werden.  

2.2  Gliederung des Endberichtes  

Der Endbericht umfasst einen generellen Teil, welcher für alle vier untersuchten Europaschutzge-

biete gilt. Es sind dies neben der Einleitung das Kapitel Material und Methoden. In einem zweiten 

Teil werden für jedes Gebiet der M anagementplan inklusive der Kartierungsergebnisse vorgestellt.   

2.3  Ökologie der alpinen Schwemmländer  

Ellmauer & Essl (2005) beschreiben den FFH-Lebensraumtyp als Pionierstandort von der kollinen 

bis in die nivale Höhenstufe im Vorfeld von Gletschern oder im  Uferbereich von Fließgewässern 

und an Quellfluren. Es sind konkurrenzarme Standorte, deren Charakteristikum instabile 

Schwemmböden und Alluvieonen sind. Diese sind stets von kaltem, klarem, sauerstoffreichem, 

basisch bis schwach saurem Wasser überrieselt oder durchsickert. Das tränkende Wasser ist häufig 

alkalisch mit pH -Werten zwischen 5-8 und kalkarm. Der Lebensraum kommt meist über 

mineralischen Böden mit fließendem, rinnendem oder rieselndem Wasser vor . Darin besteht der 

wesentliche ökologische Unterschied zu den Kalkflachmooren, welche  über torfigen oder 

sumpfigen Böden mit eher stagnierendem Grundwasser vorkommen (Ellmauer & Essl, 2005).  

Wittmann (2000) und Wittmann et al. (2009) grenzen den Lebensraum zu den eigentlichen 

Niedermoorkomplexen anhand der floristischen Artengarnitur und der fehlenden oder nur initialen 

Torfbildung  ab. Der Vegetationsaufbau ist im Alpinen Schwemmland lückig, wohingehend beim 

Niedermoor eine weitgehend geschlossene Vegetationsdeckung charakteristisch ist.  Die 

Charakterarten  der Alpinen Schwemmländer sind konkurrenzschwache, arktisch-alpine 

Reliktpflanzen und der en Lebensraum jeweils am Beginn einer Sukzession steht (Ellmauer et al.,  

2020). 

Wittmann ( 2000, 2007a, 2007b, 2009, 2014) untergliedert die FFH -Lebensraumtypen 7240* in fünf 

verschiedene Einheiten, wobei in den untersuchten Schutzgebieten die zwei Subtypen Carex 

atrofusca sowie die Juncus castaneus ð Sickerflur vorkommen. Diese werden im folgenden kurz 

charakterisiert.  
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2.3.1  Carex atrofusca  ð Sickerflur  

Die Schwarzbraune Segge (Carex atrofusca) gehört zu den seltensten Arten des gesamten 

Ostalpenraums mit einer Anzahl von nur etwa 2500 Individuen (Wittmann 2000). Ihr Lebensraum 

sind die unteren, feuchten Rasenzungen auf geneigten, gletschergeschliffenen und stets von 

Wasser überrieselten Felsen. Die Art erträgt eine absolute Wassersättigung und kann, bei Abreißen 

der Rasenzungen, Pionierflächen besiedeln. Dadurch sichert sich die Art eine extreme ökologische 

Nische. 

2.3.2  Juncus castaneus - Sickerflur  

Die Kastanienbraune Binse (Juncus castaneus) tritt meist im unmittelbaren Uferbereich eines 

Fließgewässer auf. Dabei kann es sich auch um kleine oder kleinste Gewässer oder Quellfluren 

handeln. Permanent sickerndes Wasser prägen den Standort, an den oftmals eine 

Niedermoorvegetation anschließt und der durchaus beweidet sein kann. Der Viehtritt schafft 

kleine Mulden, wo sich J. castaneus kurzzeitig halten kann. Ebenso verhindert sowohl leichtes und 

periodisches Überstauen des Wassers, als auch die geringe erosive Tätigkeit eine geschlossene 

Vegetation. Bei größerer Fließgeschwindigkeit fehlt die Gesellschaft völlig.  

Die Kastanienbraune Binse besiedelt somit eine sehr enge ökologische Nische, die weder zu stark 

durch fließendes Wasser gestört werden darf, aber trotzdem auf ein ausreichendes  Wasserangebot 

angewiesen ist,  um nicht von der Niedermoorvegetation abgelöst zu werden.  

2.3.3  Weitere Subtypen  

Weitere in den vier Europaschutzgebieten nicht vorkommende Subtypen des Alpinen 

Schwemmlands sind: 

¶ Carex bicolor - Flutmulden  

¶ Juncus articus - Schwemmrasen 

¶ Kobresia simpliciuscula- Rieselfluren. 
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3 Material und Methoden  

3.1  Lage der Untersuchungsgebiete  

 

Abbildung 1 Lage der vier Untersuchungsgebiete Kendlbruckergraben -Hinteralm, Rupanin, Hinterrieding -Wasserfallkar 
und Drossen. 

Die Europaschutzgebiete Kendlbruckergraben-Hinteralm (ESG 00029) in der Gemeinde Kendlbruck, 

Rupanin (ESG 00028) in der Gemeinde Weißpriach und Hinterrieding -Wasserfallkar (ESG 00030) in 

der Gemeinde Zederhaus liegen im Lungau, das Gebiet Drossen (ESG 00032) bei Kaprun im Pinzgau 

(Abbildung 1).  

 

  

1 
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3.2  Datengrundlagen  

Folgende Datengrundlagen werden verwendet (siehe Tabelle 1).  Darüber hinaus stellten speziell 

für das Gebiet Drossen (ESG 00032) die Informationen von Dr. Helmut Wittmann, welche im Rah-

men einer Gebietsbegehung erfolgten, eine wesentliche Grundlage für die Ausarbeitung des Ma-

nagementplanes dar.  

Tabelle 1 Datengrundlagen 

Titel  Jahr  Bezugsquelle  Format  Anmerkung  

Digitale Farborthofotos  2023 
https://www.geo-
land.at/, 2023  

*.sid 
und 
*.sdw 

Bodenauflö-
sung 0,29 m 

Austrian Map (ÖK50) 2019 
Bundesamtes für Eich- 
und Vermessungswesen 
(BEV) 

*.tif 
und 
*.tfw  

Maßstab 
1:50.000 

Lebensraumvielfalt in Österreich - Gefährdung und 
Handlungsbedarf. Zusammenschau der Roten Liste 
gefährdeter Biotoptype Österreichs  

2010 Essl & Egger 2010   

Biodiversitätsdatenbank am Haus der Natur  2023 Haus der Natur *.shp  

Biotopkartierung Salzburg 1992-
2008 

Land Salzburg *.shp  

Ausweisung des alpinen Schwemmlandes ăºstliche 
Drossenschlucht im Kapruner Tal als FFH-Schutzge-
biet.  

2015 IfÖ, Wittmann 2015   Bericht  

Nationalpark Hohe Tauern, Erfassung des alpinen 
Schwemmlandes mit Pionierformationen des Caricion 
bicoloris -atrofuscae in den Bundesländern Salz-burg, 
Tirol und Kärnten  

2000 IfÖ, Wittmann, 2000  .pdf  Bericht  

Entwicklung von Kriterien, Indikatoren  und Schwel-
lenwerten zur Beurteilung  des Erhaltungszustandes 
der Natura 2000-Schutzgüter 

2005 Ellmauer et al. 2005  .pdf   

Monitoring von Lebensraumtypen und Arten von ge-
meinschaftlicher Bedeutung in  Österreich 2016-2018 
und Grundlagenerstellung für den Bericht gemäß  
Art.17 der FFH-Richtlinie im Jahr 2019  

2020 Ellmauer et al. 2020  .pdf   

Standarddatenbögen der Europaschutzgebiete 
ESG00028, ESG00029, ESG00030, ESG00032 

2023 Land Salzburg .pdf  

 

3.3  Methodik und Übersicht der Vorgangsweise  

Die wesentlichen Bearbeitungsschritte für die Erstellung der Natura -2000 Managementpläne sind: 

ɹ Runder Tisch: Präsentation des Projektes den GrundbesitzerInnen und BewirtschafterInnen 

sowie der Interessensvertretung in Tamsweg (20. Juni 2023) und Kaprun (22. Juni 2023) 

ɹ Vorabgrenzung der im Gebiet vorkommenden FFH-Lebensraumtypen (LRT) auf Basis von Far-

bortho fotos sowie Abgrenzung potentiell er Standorte des FFH-LRT 7240*  

ɹ Flächendeckende Geländekartierung mit Erhebung folgender Parameter (am 4.- 5.Juli  2023, 

8-10.August 2023 und 25.- 26. September 2023):  
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o FFH-LRT bzw. der Rote Liste Biotoptypen ( Ellmauer et al. 2005 und Essl & Egger 

2010)  

o Flächendeckende Einstufung der Beweidungsintensität  (keine, extensiv, mäßig in-

tensiv, intensiv)  

o Einstufung des Erhaltungsgrades aller vorkommenden FFH-LRT anhand ausgewählter 

Referenzflächen (je FFH-LRT und Erhaltungsgrad je für eine repräsentative Fläche) 

o Abgrenzung aller vorkommenden Teilflächen des  FFH-LRT 7240* einschließlich der 

Einstufung der Indikatoren für die Bewertung des Erhaltungsgrads nach Ellmauer et 

al.  (2020) 

o Fotodokumentation  

ɹ Einrichten einer repräsentativen  Dauerbeobachtungsfläche des FFH-LRT 7240* pro Gebiet : 

o Allgemeine Beschreibung des Standortes 

o Artenliste inklusive zugehöriger Deckungswerte nach Braun-Blanquet (1964) 

o Deckung der Kraut- und Moosschicht 

o Gesamtdeckung 

o Indikatoren zur Bestimmung des Erhaltungsgrades nach Ellmauer et al.  (2020) 

ɹ Digitalisierung der Geländekartierung und Erstellung folgender Themenkarten:  

o FFH-LRT einschließlich Erhaltungsgrad der Teilflächen und Biotoptypen  

o Vorkommen des FFH-LRT 7420* bzw. von Potenzialflächen des FFH-LRT 7420* 

o Beweidungsintensität  

ɹ Einstufung des Gebietserhaltungsgrads nach Ellmauer et al.  (2005). 

ɹ Darstellung der Nutzungen der Gebiete   

ɹ Ausarbeitung von Zielen und Zielkonflikte  sowie Maßnahmen zur Sicherung bzw. Wiederher-

stellung eines günstigen Erhaltungsgrads  

ɹ Konzept für Monitoring und Erfolgskontrolle . 

ɹ 2. Runder Tisch: Ergebnispräsentation den GrundbesitzerInnen und BewirtschafterInnen sowie 

der Interessensvertretung in  Tamsweg am 19.3.2024. 
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4 Managementplan ESG Kendlbruckergraben -Hinteralm  

4.1  Lage 

Das Europaschutzgebiet ESG00029 Kendlbruckergraben-Hinteralm  (Sitecode AT3234000) liegt im 

Lungau südlich von Kendlbruck im Talschluss des Mühlbachgrabens. Östlich durch die Frauen-

scharte und westlich durch die Rosaninhöhe begrenzt, liegt das Europaschutzgebiet auf rund 

1800 m Seehöhe (siehe Abbildung 2 Lage des ESG Kendlbruckergraben-Hinteralm ).  

 

Abbildung 2 Lage des ESG Kendlbruckergraben-Hinteralm  

2 
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4.2  Gebietscharakteristik  

 

Abbildung 3 ESG Kendlbruckergraben-Hinteralm mit offenen Weideflächen und Lärchen -Zirbenwald  

Das Untersuchungsgebiet umfasst eine Gesamtgröße von 20,067 ha. Es wird durch eine offene Wei-

defläche mit Magerrasen und Kleinseggenriedern geprägt. Umgeben ist das Gebiet von einem Lär-

chen-Zirbenwald.  Durch das Gebiet fließt der Mühlbach, der durch Wasser einer Vielzahl von 

Quellaustritten links  und rechts des Bachlaufs gespeist wird. Im Gebiet befindet sich eine verfal-

lene Almhütte und angrenzend ans Gebiet die Hütte der Trattneralm und eine weitere, bereits 

verfallene Almhütte. Das gesamte Gebiet wird von Rindern überwiegend extensiv beweidet . 

Durch das Gebiet führt kein gekennzeichneter Wanderweg, weshalb hier auch keine erkennbare 

touristische Nutzung vorliegt. Das Gebiet zeichnet sich durch eine Vielzahl an kleinstrukturierten 

Habitaten aus. Die durch Feuchtigkeit geprägten Standorte, weisen bemerkenswerte Lebensräume 

für Juncus castaneus aus. Im westlichen Teil liegt ein Niedermoor mit der Charakterart Carex 

davalliana ,  welches in alpine Kleinseggenriede entlang von Quellfluren und Borstgrasrasen über-

geht .  

4.3  Standarddatenbogen  

Im aktuellen Sta ndarddatenbogen (Tabelle 2) werden die fünf FFH-LRT 3220 ăAlpine Fl¿sse mit 

krautiger Ufervegetationò, 7140 ă¦bergangs- und Schwingrasenmooreò, 7240* Alpine Pionierfor-

mationen des Caricion bicoloris -atrofuscaeò, 9410 ăMontane bis alpine bodensaure Fichtenwªlder 

(Vaccinio-Piceetea)ò und 9420 ăAlpiner Lªrchen- und/oder Arvenwaldò aufgelistet. Die Gesamt-

fläche wird für den FFH - LRT 7240* mit 1 ha angegeben.  
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Tabelle 2 Standarddatenbogen (SDB) des ESG Kendlbruckergraben-Hinteralm  

 

4.4  Übersicht der aktuell erhobenen FFH -Lebensraumtypen  und deren Ge-

bietserhaltungs grad 

Tabelle 3 gibt eine Übersicht über die i m ESG nachgewiesene FFH-LRT, deren Gesamtfläche und 

die Flächenausdehnung bezogen auf den Erhaltungsgrad. Zudem wird für alle Flächen, welche 

keinem FFH-LRT zugeordnet werden, der Biotoptyp (Essl & Egger, 2010) und dessen Gesamtfläche 

ausgewiesen. 

In Kapitel 9.3, Tabelle 14: Indikatoren der FFH-LRT in den ESG Drossen, HInterrieding-Wasserfall-

kar, Kendlbruckergraben-Hinteralm und Rupanin. Für jeden FFH-LRT wurde eine Refernzfläche mit 

Indikatoren (I1 -I7) bewertet.  sind für alle vier Gebiete die Einzelindikatoren je bewertetem LRT 

aufgelistet.  

Tabelle 3 FFH-Lebensraumtypen des ESG Kendlbruckergraben-Hinteralm  und Flächenausmaß der Erhaltungszustände 
der Teilflächen und der Gebietserhaltungszustände sowie das Flächenausmaß der vorkommenden Biotoptypen  

FFH-LRT 
Gesamt 
[ha]  EHG A [ha]  EHG B [ha]  EHG C [ha]  

EHG Ge-
samt  

7240 1,74 1,74     A 

9420 5,51      D 

6230 7,19 7,19     A 

7230 2,44 2,44     A 

Summe FFH -LRT [ha]  16,88         

Biotoptyp  Gesamt [ha]         

Basenarmes, nährstoffarmes Kleinseg-
genried  2,25         

Gestreckter Gebirgsbach  0,94         

Summe Biotoptypen [ha]  3,19         

Gesamtfläche [ha]  20,07         

FFH-LRT Fläche [%]  84%         

 

Der FFH-LRT 3220 "Alpine Flüsse mit krautiger Ufervegetation" konnte im Gebiet nicht nachgewie-

sen werden. Voraussetzung für die Ausweisung des FFH-LRT 3220 ist nach Ellmauer et al. (2005) 

die Ausbildung einer zumindest lokalen Furkation, d.h. eine Aufzweigung des Fließgewässers in 

mehrere Seitenarme innerhalb von mobilen Kiesbänken. Dies ist im konkreten Fall entlang des 

Mühlbaches nicht gegeben.  
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Die Abbildung 5 und Abbildung 6 zeigen alle FFH-Lebensraumtypen mit deren  teilflächenbezoge-

nen Erhaltungsgrad, sowie Biotoptypen im nördlichen  und südlichen Teil des ESGs. 

 

 

Abbildung 4 Karte der FFH-LRT und deren teilflächenbezogener Erhaltungsgrad sowie Biotoptypen im nördlichen Teil 
des Europaschutzgebiets. Der FFH-LRT 9420 wird als ănicht signifikantò(D) eingestuft.  
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Abbildung 5 Karte der FFH-LRT und deren teilflächenbezogener Erhaltungsgrad sowie Biotoptypen im mittleren Teil 
des Europaschutzgebiets. Der FFH-LRT 9420 wird als ănicht signifikant ò(D) eingestuft.  
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Abbildung 6 Karte der FFH-LRT und deren teilflächenbezogener Erhaltungsgrad sowie Biotoptypen im südlichen Teil 
des Europaschutzgebiets. Der FFH-LRT 9420 wird als ănicht signifikantò(D) eingestuft.  
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4.5  FFH-LRT 7240*  Alpine Pionierformationen des Caricion bicoloris -atro-

fuscae 

 

Abbildung 7 Alpines Schwemmland mit  lebensraumtypischen Sickerfluren im ESG Kendlbruckergraben-Hinteralm  

 

Die Alpinen Schwemmländer liegen im mittleren und südlichen Teil des Gebiets. Die FFH-Lebens-

raumtypen sind jeweils nur kleinflächig  ausgeprägt (siehe Tabelle 4) und haben eine Flächenaus-

dehnung von insgesamt 1,74 ha. Sie sind charakterisiert durch offenen, flachgründigen Boden, der 

teilweise durch starken Vertritt geprägt ist . Im Gebiet Kendlbruckergraben-Hinteralm tritt aus-

schließlich der Subtyp der Juncus casteanus-Sickerflur auf . Zumeist kommen auf den einzelnen 

Fundstellen nur wenige Exemplare der Zeigerart  vor. Größere Bestände von J. castaneus konnten 

im Rahmen der Kartierung im Juli 2023 nicht gefunden werden, jedoch konnten Exemplare auf 

insgesamt 19 unterschiedlichen Standorten nachgewiesen werden , die zu sechs Teilgebieten zu-

sammengefasst wurden. Ein Nachweis im südlichsten Teil des Gebietes liegt in unmittelbarer Nähe 

zum Schutzgebiet und kann im Verbund mit dem Fundpunkt Nr. KH 12 dem Schwemmland zuge-

ordnet werden.  

Die Fundstellen KH1, KH2, KH16, KH17, KH18, KH19 liegen im Uferbereich des Baches im FFH-LRT 

ăAlpiner Lärchen- und/oder Arvenwaldò jeweils auf vom Weidevieh vertretenen Flächen. Andere 

Fundstellen (KH 3-15) liegen in der Nähe von Quellfluren, die auch von der überrieselnden Was-

serdynamik geprägt sind.  

Der Fundpunkt KH 19 stellt bezüglich des Wasserhaushalts eine Ausnahme dar. Der Standort ist 

vergleichsweise trocken und der Boden infolge von Vertritt  stärker verdichtet .  

Eine genaue Beschreibung der einzelnen Fundstellen sowie die Aufnahmen und Deckung der Cha-

rakter - und Begleitarten nach Braun-Blanquet (1964) sind im Anhang Kap. 9.2 beigefügt. Die Auf-

nahme KH1 wurde als Dauerbeobachtungsfläche verortet  (siehe Anhang Kap. 9.2.1).  
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Abbildung 8 Fundstellen von Juncus castaneus im mittleren Teil des Europaschutzgebiets Kendlbruckergraben -Hinter-
alm sowie Lage der Dauerbeobachtungsfläche (Standort KH1). 
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Abbildung 9 Fundstellen von Juncus castaneus im südlichen Teil des Europaschutzgebiets Kendlbruckergraben-Hinter-
alm.  

 In diesem Fall wurde die Bewertung auf Grundlage des Indikators "Störungszeiger und Beeinträch-

tigungen" vorgenommen. Es ist zu beachten, dass J. castaneus offene Flächen benötigt und der 

Vertritt dazu beitragen kann, diese Flächen offen zu halten, was wiederum förderlich für die An-

siedlung von J. castaneus sein könnte, jedoch im Bewer tungsschema nicht berücksichtigt wird .  

 

Tabelle 4 gibt einen Überblick über den Erhaltungsgrad und Flächengröße je Teilfläche der Alpinen 

Schwemmlªnder. Daf¿r wurden die Indikatoren ăVollstªndigkeit des lebensraumtypischen Arten-

inventars und Dominanzverteilungò, ăFlªchengrºÇe und Anteil der aktuell besiedelten Flªcheò, 

ăHydrologieò und ăStörungszeiger und Beeinträchtigungenò ermittelt.  

Die Vollständigkeit der Arten zusammensetzung wurde bei allen Flächen mit A (guter Erhaltungs-

grad) bewertet .   

Die Flächengröße des Lebensraums ist sehr gering, jedoch können  die einzelnen Fundpunkte in 

einem Verbund betrachtet werden. Es wurden insgesamt 6 Teilflächen mit einer Größe von 1,74  ha 

abgegrenzt.  

Die Hydrologie ist in jeder Fläche charakteristisch mit ungehindertem Einfluss des Wassers auf den 

Standort (alle Fläch en Erhaltungsgrad A). 

 






























































































































































































